
Fort- und Weiterbildungsinstitut
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Busverbindungen

Buslinie 528
Annweiler – Klingenmünster 
(Pfalzklinikum) – Landau
Landau – Klingenmünster 
(Pfalzklinikum) – Annweiler

Busline 543
Wissembourg – Bad Bergzabern 
– Klingenmünster (Pfalzklinikum) 
– Landau
Landau – Klingenmünster 
(Pfalzklinikum) – Bad Bergzabern 
– Wissembourg

Aktuelle Fahrpläne unter www.vrn.de 
oder Telefon 0 18 02 / 19 449

Mit dem Auto

�	Von der A 65 Abfahrt Landau-
Süd  
Richtung Bad Bergzabern

�	Nach 2,6 km geradeaus weiter 
auf  
die B 38 Richtung Bad 
Bergzabern

�	Nach 5 km bei Appenhofen  
geradeaus die B 38 verlassen  
Richtung Klingenmünster

�	Nach weiteren 5 km  
in der Ortsmitte von  
Klingenmünster  
rechts abbiegen und der  
Ausschilderung Pfalzklinikum  
folgen (ca. 900 m).
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Pfalzklinikum für Psychiatrie  

und Neurologie AdöR

Weinstraße 100

76889 Klingenmünster

Tel. 0 63 49 / 900-0

Fax 0 63 49 / 900-10 99

info@pfalzklinikum.de

www.pfalzklinikum.de 

So Erreichen Sie Uns

Bitte erfragen Sie den Weg innerhalb des Geländes an der Pforte.
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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

Ihnen liegt die neue Version des Kataloges der Seminare und Weiterbildungen in unserem Fort- und Weiterbildungsinstitut vor. Diese Weiterentwicklung 
baut auf dem letzten Katalog des Jahres 2006/2007 auf und bietet wieder interessante Themen und eine umfangreiche Palette unseres gesamten 
Wirkungsbereiches im Pfalzklinikum. Das Leitbild, das wir in den Jahren 1999 und 2000 erarbeitet und erfolgreich umgesetzt haben, gibt Ihnen auch in  
dieser Ausgabe den Rahmen unserer Aktivitäten vor.

Ein Schwerpunkt in 2008 wird die Rezertifizierung nach KTQ sein und erfordert unser gemeinsames Handeln, aber auch gemeinsame Anstrengungen und 
vor allem Eigeninitiative zum erfolgreichen Erlangen des Zertifikates für die nächsten 3 Jahre. Viele Themen, die im neuen Katalog enthalten sind, bieten das 
Rüstzeug, um gestärkt und sicher sich den Anforderungen, wie sie die KTQ vorschreibt, zu stellen. Nutzen Sie unser Angebot, es wird sich für Sie sowohl in 
Ihrer Position als auch persönlich lohnen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei den einzelnen Veranstaltungen und viel Erfolg zur Umsetzung des neu erworbenen Wissens auf Ihrem weiteren beruflichen 
und persönlichen Weg.

Ihr
Rainer Anstätt
Geschäftsführer
 

Rainer Anstätt

Geschäftsführer

Joachim Hoffmann 

Stefanie Bollinger

Fritz-Stefan Rau

Silvia Städtler-Kern

Das FWI-Team

	 Fritz-Stefan Rau 
Leiter Betriebliche Bildung 
Tel. 0 63 49 / 9 00-16 80 
fritz.rau@pfalzklinikum.de

	 Joachim Hoffmann 
FWI-Koordinator 
Tel. 0 63 49 / 9 00-16 30 
joachim.hoffmann@pfalzklinikum.de

	 Silvia Städtler-Kern 
FWI-Dozentin 
Tel. 0 63 49 / 9 00-16 31 
s.staedtler-kern@pfalzklinikum.de

	 Stefanie Bollinger 
Tel.: 0 63 49 / 9 00-20 61 
stefanie.bollinger@pfalzklinikum.de

Anschrift

Pfalzklinikum für Psychiatrie und 
Neurologie AdöR 
Fort- und Weiterbildungsinstitut 
Weinstraße 100,  
76889 Klingenmünster 
Fax 0 63 49 / 9 00-16 3 9
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Das Angebot des Fort- und Weiterbildungsinstituts ist in 
drei Bereiche gegliedert

	 Themenpalette: Seminare, Vorträge und Pflichtveranstaltungen, die 
intern und extern (auch als Inhouse-Seminare) abgerufen werden können. 
Sowohl die angegebene Adressatengruppe als auch die zeitlichen 
Angaben basieren auf unseren bisherigen Erfahrungen und lassen sich  
i. d. R. unproblematisch Ihren Bedürfnissen anpassen.

	 Berufliche und betriebliche Qualifizierungen: Weiterbildende 
Seminarreihen und Module.

	 Aus den Kliniken: Informationen zu regelmäßigen Veranstaltungen  
unserer Kliniken.

Die relevanten Anteile und Bereiche unseres Programms werden der 
Landesärztekammer zur Beurteilung (Vergabe Fortbildungs-Punkte) vorgelegt.

So rufen Sie die Angebote aus der Themenpalette ab

	 Extern: Auf Anfrage wird ein Angebot erstellt.
	 Intern: Die Initiative erfolgt durch die duale Führung / Referatsleiter. Die 

Mindestteilnehmerzahl ist veranstaltungsabhängig und muss erfüllt 
werden (ggf. Anfrage bei anderen Bereichen).

	 Pflichtveranstaltungen: Diese sind durch Personalverantwortliche abrufbar. 
Die Definition des Pflichtbedarfs orientiert sich an den Aufgaben und 
Tätigkeiten des jeweiligen Bereiches.

zUR  
oRIENTIERUNG

Newsletter

Unsere direkten Seminarankündigungen werden über unseren Newsletter 
BildungAktuell elektronisch per Mail verbreitet. Dieser erscheint mindestens 
im Januar, März, Juli, September und November. 

Die Ankündigungen erfolgen immer rechtzeitig, sodass Sie genügend Zeit  
zur Berücksichtigung bei der Dienstplangestaltung haben werden.
Falls Sie in den Verteiler für unseren Newsletter aufgenommen werden wollen, 
bitten wir um eine kurze Nachricht und Nennung Ihrer Mailingadresse.
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BildungsbedarfsAnalysen

BA als Führungsinstrument

Eine strukturierte Bildungsbedarfsanalyse, die sich an der strategischen 
Ausrichtung des Pfalzklinikums orientiert, ist eine wesentliche Voraussetzung, 
betriebliche Bildung effektiver zu gestalten. Deshalb ist es wichtig, den 
Führungskräften ein handhabbares Instrument der Bedarfsermittlung zur 
Verfügung zu stellen. In dieser Veranstaltung lernen Sie die einzelnen Schritte 
einer Bildungsbedarfsanalyse kennen, so dass Sie diese für Ihre Bildungs
bedarfsermittlung in Ihren Bereichen und Abteilungen einsetzen können.

	 Zielgruppe:	Für alle Führungskräfte des Gesundheitswesens mit Personalverantwortung

	 Dauer:	 2–4 Stunden

Gesundheitsförderung 

Gesundheitstag, -börse 

Das Pfalzklinikum hatte bereits im letzten Jahr einen sog. Gesundheitstag mit 
diversen Kurs-Angeboten zur Gesundheitsvorsorge für MitarbeiterInnen als 
eine Option des Personalausflugs mit großem Erfolg angeboten.

Seit 2006 wird diese Veranstaltung in erweitertem Rahmen einer brei-
teren Öffentlichkeit zugänglich gemacht. In einer Gesundheitsbörse bieten 
verschiedene Vertragsparteien des Gesundheitssektors (Krankenkassen, 
Unfallkasse, Arbeitsmedizinischer Dienst) Präsentationen an, um mit 
Infoständen, Fachvorträgen und Aktionen auf ihr Leistungsspektrum aufmerk-
sam zu machen. 

Der Kostenbeitrag für den Gesundheitstag beträgt pro Person 15 ¤.  
Der Besuch der Gesundheitsbörse ist kostenfrei.

Körpererfahrung Rückenschule

In dieser Schulung werden gezielte Übungen zur Kräftigung und Mobilisation 
der Wirbelsäule und Lockerung von Verspannungen angeboten.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Kurs mit 10 Übungsstunden

Stress-Abbau

In unserem beruflichen Alltag sind wir alle mit dem Phänomen Stress kon-
frontiert – auch, wenn dies nach den allgemeinen Klischees im „Öffentlichen 
Dienst“ so nicht erwartet wird. Wir wollen uns in diesem Seminar mit unter-
schiedlichen Stressbewältigungsmöglichkeiten auseinandersetzen. In dieser 
Veranstaltung werden Sie die inneren und äußeren Stressoren unterscheiden 
lernen und die Seminarergebnisse so erarbeiten, dass Sie diese für Ihren 
beruflichen Alltag umsetzen können.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Halbtages- bis Tagesseminar

Strategische 
Themen
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Qualitätsmanagement

Projektmanagement

Die Methode des Projektmanagements ist im Pfalzklinikum fest etabliert. 
Eine Vielzahl von Themen wurde damit bereits erfolgreich umgesetzt. In der 
Projektarbeit bietet sich für alle MitarbeiterInnen die Chance, übergreifend 
mit anderen Beteiligten zusammenzuarbeiten und so wichtige Anliegen oder 
Aufgaben des Unternehmens konkret voran zu treiben. Im Seminar lernen Sie 
u. a. die Methode der Projektarbeit, wichtige Arbeitstechniken hierzu und die 
Steuerung eines Projektes mittels Projektcontrolling kennen.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 1–2 Tage

Prozessmanagement

Gerade im Krankenhaus oder einer komplementären Einrichtung ist es not-
wendig, alle Teilbereiche und -funktionen aufeinander abzustimmen. Dieses 
Prozessmanagement sieht unsere Patienten und Bewohner im Mittelpunkt 
eines berufsgruppenübergreifenden und durchgängigen Ablaufes. Das 
methodische Überprüfen unserer Prozesse und Abläufe soll eine rein funktio-
nelle Arbeitsteilung verhindern und so die klientengerechte Versorgung durch 
alle Beteiligten gewährleisten. Unser Angebot besteht aus theoretischem 
Input und praktischer Gruppenarbeit. 

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2–3 Stunden

Beschwerdemanagement

Jede Beschwerde zeigt dem Unternehmen auf, wo noch Verbesserungs
potentiale liegen und stellt aus QM-Sicht eine „kostenlose Beratung“ dar. 
Wenn Patienten und Angehörige sich bei uns beschweren, wird dies von 
uns jedoch oft als lästig empfunden. Wir fühlen uns hilflos oder überfor-
dert. In diesem Seminar lernen Sie, wie man diese Situationen mit einfachen 
Verhaltensregeln „entschärfen“ kann und so die Basis für eine sachliche 
Klärung schafft.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 3 Stunden

Innerbetriebliches Vorschlagswesen

Das innerbetriebliche Vorschlags– und Ideenmanagement bietet allen 
MitarbeiterInnen die Möglichkeit, mit eigenen Verbesserungsvorschlägen 
über den eigenen Aufgaben- und Verantwortungsbereich hinaus, zum 
Nutzen des Pfalzklinikums beizutragen. Wer ist vorschlagberechtigt?  
Wie werden Vorschläge eingereicht und was geschieht dann damit? Diese 
und andere (auch Ihre) Fragen werden in diesem Vortrag beantwortet.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 1–2 Stunden

EFQM / KTQ®

Eine wichtige konzeptionelle Grundlage des Qualitätsmanagements 
im Pfalzklinikum liefert das umfangreiche Modell der EFQM 
(European Foundation for Quality Management). Wichtige Impulse zur 
Weiterentwicklung werden aus Selbstbewertungen nach EFQM und den 
davon abgeleiteten Verbesserungsmaßnahmen gewonnen. Die KTQ-
Zertifizierung des Pfalzklinikums (Kooperation für Transparenz und Qualität 
im Gesundheitswesen) hat darüber hinausgehend eine Fremdbewertung der 
Qualität unserer Arbeit ermöglicht. Jede MitarbeiterIn ist gefordert, aktiv 
insbesondere bei der Rezertifizierung (= erneute Zertifizierung auf der Basis 
einer schon erfolgten Zertifizierung) mitzuwirken. Inhaltliche Grundlagen 
(z. B. Fragenkatalog) und die konkrete Organisation zu den Selbst- und 
Fremdbewertungen werden vorgestellt.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2–4 Stunden

Balanced Scorecard (BSC)

Mit der Balanced Scorecard steht den Unternehmen ein Steuerungs‑ 
instrument zur Verfügung, das zunehmend auch im Pfalzklinikum eingesetzt 
wird.

Die Balanced Scorecard misst die Leistung des Unternehmens aus 
vier ausgewogenen Perspektiven. Über die Finanzen hinaus werden 
die Kundenperspektiven, die Prozesse sowie die Lernpotenziale des 

Unternehmens in den Blick genommen und miteinander verknüpft. Dabei 
werden strategische Ziele in allen Perspektiven in Messgrößen übersetzt, die 
sowohl Frühindikatoren als auch Ergebniskennzahlen enthalten. 
Auf diese Weise entsteht ein „Unternehmens-Cockpit“, das die Steuerung 
des Krankenhauses von der strategischen Ebene bis hin zur Ebene der 
Tagesaktivitäten ermöglicht.

Im Seminar werden die Grundlagen des Modells vermittelt sowie praxis-
nahe Anwendungsbeispiele im Krankenhaus mit den TeilnehmerInnen erar-
beitet.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Halbtages- bis 2-Tageseminar

Zeitmanagement

Verantwortlich für Zeitprobleme sind sowohl persönliche als auch orga-
nisatorische Faktoren. Arbeitsüberlastung, Hektik und Störungen kosten 
Energie und Nerven. Sie belasten das Klima sowie die Arbeitsergebnisse. 
Dieses Seminar zeigt Wege und bietet Hilfestellungen, die berufliche 
Arbeitsmethodik und den Umgang mit der persönlichen Zeit zu verbessern.
Wir orientieren uns an Ihnen, Ihrer betrieblichen und persönlichen Situation, 
Ihren Zielen und Möglichkeiten.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Tageseminar



�

Themenpalette: Strategische Themen

   Vorwort,  
   Erläuterungen 
   

Themenpalette: 
Strategische Themen

Themenpalette:
Kernkompetenzen 

Berufliche und  
betriebliche 
Qualifikation

Aus den Kliniken Organisatorisches, 
Inhalte

Einführungstag für neue Mitarbeiter

Mit einem Einführungstag für neue MitarbeiterInnen möchte das 
Pfalzklinikum den „Neuen“ Informationen vermitteln, sowie ein Kennenlernen 
des gesamten Klinikums durch eine Führung ermöglichen.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 5 Stunden

Dozentenschulungen

Moderation – Visualisierung – Präsentation

Gute Moderation, kompetente Visualisierung und Präsentation gestalten ein  
Seminar, eine Sitzung oder eine Veranstaltung interessanter und effektiver. 
Durch die konsequente Anwendung der Moderationsmethode können sich 
alle TeilnehmerInnen aktiv einbringen und ihre Vorstellungen und Ziele deut-
lich machen und zugleich ergebnisorientiert arbeiten. Auch wird von den 
MitarbeiterInnen immer häufiger erwartet, dass sie Ergebnisse ihrer Arbeit 
vor einem größeren Personenkreis vorstellen. Dabei ist nicht nur das gespro-
chene Wort wichtig, sondern auch die Fähigkeit, Aussagen optisch aufberei-
tet darzustellen. 

Visualisierung und Präsentation von Sachverhalten erleichtert dem 
Zuhörer die Aufnahme und das Behalten von Informationen.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Halbtages- bis Tagesseminar

Rhetorik

Neben der fachlichen Kompetenz gehören auch erwachsenenpädagogische 
Fähigkeiten in den Werkzeugkoffer eines Dozenten. Dieses Seminar gliedert 
sich in zwei Schwerpunkte:

„Der sichere Auftritt“ beinhaltet Übungen zu Körpersprache und Stimme 
des Seminarleiters sowie das gegliederte Denken, Sprechen und Handeln.

„Der schwierige Teilnehmer“, hier wird der Umgang mit schwierigen 
TeilnehmerInnen geübt.

	 Zielgruppe:	Alle interessierten Dozenten und Lehrende des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Tagesseminar

Medienkunde

Zu einer kompetenten Visualisierung und Präsentation gehört häufig auch 
der Einsatz technischer Mittler wie z. B. CD-Player, Laptop und Beamer. In 
diesem Seminar werden die Geräte vorgestellt und mit ihnen geübt.

	 Zielgruppe:	Alle interessierten Dozenten und Lehrende des Pfalzklinikums

	 Dauer:	 2–4 Stunden

Pflichtveranstaltungen

Pflichttag

Aufgrund verschiedener gesetzlicher und verwaltungsrechtlicher Vorschriften 
besteht eine Schulungs- und Unterweisungsverpflichtung der MitarbeiterInnen. 
Diese Bedarfe variieren je nach Berufsgruppe und Abteilung.

Nach diesen Bedarfen werden die Themen zu sogenannten Pflichttage 
zusammengefasst organisiert; dies erleichtert den verantwortlichen 
Führungspersonen die Freistellung der MitarbeiterInnen zur Teilnahme an 
diesen Veranstaltungen.

Folgende Themen können nach Absprache eingeplant werden:

Datenschutz

Dieses Seminar soll allen Beschäftigten den Datenschutz und den kor-
rekten Umgang mit persönlichen Daten z. B. von Patienten, Bewohnern und 
MitarbeiterInnen in der Alltagsroutine näher bringen. Für jede MitarbeiterIn 
des Pfalzklinikums ist es Pflicht, einmal eine Datenschutzschulung zu besuch- 
en. Zudem stehen den Mitarbeitern für konkrete Fragen die geschulten 
internen Beauftragten, die sog. Multiplikatoren und der externe Datenschutz
beauftragte zur Verfügung.

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums

	 Dauer:	 1, 5–3 Stunden

Arbeitsschutz

Führungskräfte mit Personalverantwortung sind für die regelmäßige 
Unterweisung ihrer MitarbeiterInnen zu Themen des Arbeitsschutzes und 
der Arbeitssicherheit verantwortlich. Besonders wichtig ist hier auch die 
Erstunterweisung der neuen MitarbeiterInnen. 

Die Fachkraft für Arbeitssicherheit (FASI) erläutert die recht-
lichen Grundlagen und erarbeitet mit der Gruppe mögliche Ziele des 
Arbeitsschutzes in der täglichen Routine. In einer weiterführenden Fortbildung 
können Führungskräfte mit den rechtlichen Grundlagen sowie der Methode 
der Erst- bzw. Folgeunterweisung in ihrem Bereich vertraut gemacht werden.
	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums und alle Führungskräfte mit 

		  Weisungsbefugnis/Personalverantwortung

	 Dauer:	 1, 5–5 Stunden

Flurförderzeugschein

Unter dem Titel „Hochstapeln will gelernt sein“ werden die Inhaber des 
Flurförderzeugscheins (Staplerführerschein) einmal jährlich unterwiesen. Bei 
dieser Unterweisung wird theoretisches und praktisches Wissen über die 
Gefahren und die Handhabung von Staplern vermittelt.

	 Zielgruppe:	Alle Fahrer und Führer von Flurförderzeugen im Pfalzklinikum

	 Dauer:	 2,5 Stunden
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BLS (Basic Life Support)

Neben der Vermittlung von theoretischen Inhalten steht das praktische Üben 
der lebensrettenden Herz-Lungen-Wiederbelebung (BLS) im Vordergrund. 
Es können auch relevante Themen aus dem Erfahrungsschatz der 
TeilnehmerInnen besprochen und behandelt werden. 

Dieses Seminar ermöglicht so, konkrete Fälle zu diskutieren und gemein-
sam die richtigen Vorgehensweisen zu erarbeiten. Lücken und Unsicherheiten 
aus früher besuchten Erste-Hilfe-Kursen können beseitigt und durch neueste 
Erkenntnisse ersetzt werden. 

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums

	 Dauer:	 4–16 Stunden, je nach Berufsgruppe

ALS (Advanced Life Support)

Groß angelegte Studien aus den 90er Jahren zu diesem Thema belegen, 
dass das regelmäßige Wiederholen der Maßnahmen des ALS einen großen 
Anteil am Outcome (= Veränderungen des Gesundheitszustandes als 
Ergebnis einer medizinischen Intervention) der wiederbelebten Patienten hat. 
Auch ändern sich immer wieder kleine Details in den aktuellen Algorithmen. 
In einer kleinen Gruppe wird in Dreier-Teams wirklichkeitsnah und praktisch 
geübt, was jederzeit und an jedem Ort Realität werden könnte.

	 Zielgruppe:	(Dienst-) Ärzte des Pfalzklinikums

	 Dauer:	 2 Stunden

Brandschutz

Brände in Krankenhäusern, Altenheimen und psychiatrischen Kliniken gehören 
zu den Ereignissen, an denen die Öffentlichkeit besonders großen Anteil nimmt, 
da hierbei viele hilflose Menschen in Lebensgefahr geraten. Gerade deshalb 
ist es wichtig, dass die Ersthelfer im Brandfall das Richtige tun, um schnelle 
und effektive Hilfe zu leisten ohne sich selbst in Gefahr zu begeben. Die 
fachgerechte Bedienung und der Einsatz eines Feuerlöschers werden auch geübt.

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums

	 Dauer:	 2–4 Stunden, Grund- oder Auffrischungsunterweisung

Unterweisung nach § 11 Heimgesetz 

Nach § 11 Heimgesetz muss die Einrichtungsleitung sicherstellen, dass 
die Arzneimittel bewohnerbezogen und ordnungsgemäß aufbewahrt und 
die in der Pflege tätigen MitarbeiterInnen mindestens einmal im Jahr über 
den sachgerechten Umgang mit Arzneimitteln beraten werden. Bei dem 
Seminar erhalten die TeilnehmerInnen die nötigen Informationen, welche zu 
einem strukturierten, professionellen Handling von Arzneimitteln notwendig 
sind. Schwerpunktmäßig werden besondere Themen in Absprache mit den 
Führungsverantwortlichen behandelt.

	 Zielgruppe:	Alle in der Pflege tätigen MitarbeiterInnen des Heimbereiches

	 Dauer:	 2 Stunden

Hygieneschulungen

Grundprinzipien für die Küchenhygiene

Durch gute Hygienepraxis in der Küche lassen sich viele Risiken verringern 
oder vollständig ausschalten. Die Möglichkeiten, eine gute Hygiene im 
Umgang mit Lebensmitteln Einfluss zu nehmen, sind ganz unterschiedlich 
und über die gesamte Kette der Produktion vom Einkauf bis zum Verzehr 
verteilt. Ziel der Schulung ist es, die wichtigsten Grundprinzipien für die 
Küchenhygiene über diesen ganzen Prozess zu vermitteln.

	 Zielgruppe:	BetreuerInnen von Kochgruppen

	 Dauer:	 1–2 Stunden

Die Händedesinfektion

Die Händedesinfektion zählt zu den effektivsten und mit den heutigen Mitteln 
einfachsten Maßnahmen, um im Krankenhaus Infektionen zu vermeiden. 
Trotz dieser wesentlichen Erkenntnisse mangelt es in allen Berufsgruppen 
des Gesundheitswesens immer noch an entsprechendem Verhalten. 
Hauptüberträger für Krankheitskeime sind weiterhin die Hände des 
Pflegepersonals und des ärztlichen Dienstes. Eine Anpassung des Inhaltes 
der Schulung an die Erfordernisse des Krankentransportes ist möglich.

	 Zielgruppe:	Alle an der Pflege und Behandlung beteiligte MitarbeiterInnen

	 Dauer:	 1–3 Stunden

Pflichttag im ZBD (Medizinischer Notfall und 
Deeskalationstraining)

Das Pfalzklinikum hat am Standort Klingenmünster einen zentralen 
Bereitschaftsdienst (ZBD) nachts, an Wochenenden und Feiertagen 
auch über Tag eingerichtet. Zu dessen Aufgaben gehören unter ande-
rem die Begleitung bzw. Unterstützung des ärztlichen Dienstes und des 
Stationspersonals bei Medizinischen Notfällen oder im Aggressionsfalle. 
In dieser Veranstaltung werden neben der Auffrischung der Handlung bei 
medizinischen Notfällen auch verbale Deeskalierung sowie professionelle 
Immobilisation und Fixierung im Krisenfall geübt.

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen des Zentralen Bereitschaftsdienstes

	 Dauer:	 4–7 Stunden, Grundschulung oder Refresher
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Rating-Training

Fremdbeurteilungsverfahren gehören zum diagnostischen – sowohl klinischen 
als auch wissenschaftlichen – Handwerkszeug. In den Veranstaltungen 
werden verschiedene weitverbreitete standardisierte Testverfahren genauer 
vorgestellt und in der Handhabung geübt wie z. B. Clinical Global 
Impressions (CGI), Hamilton Depressionsskala (HAMD), oder PANS (Positive 
and Negative Syndrome Scale).

	 Zielgruppe:	Ärzte und Psychologen

	 Dauer:	 Tagesseminar oder 2 Halbtagesseminare

Den Tagen Leben geben! –  
Die Betreuung geriatrischer Patienten

Die Zahl betagter und hochbetagter Patienten, denen Sie in Ihrem Berufs
alltag begegnen, nimmt stetig zu. Je älter ein Patient ist, desto komplexer 
wird sein Betreuungsbedarf. Dabei unterscheidet sich diese Gruppe in ihren 
Bedürfnissen, Entwicklungsmöglichkeiten und Pflegezielen deutlich von 
denen jüngerer Patienten.

Die Basis ist ein 6-stündiges Seminar. Hier wird zunächst eine praktische 
Annäherung an den „geriatrischen Patienten“ versucht und spezifisches 
Störungswissen zum Thema Verhaltensauffälligkeiten bei Demenz und 
mögliche Interventionen vermittelt. Das Seminar soll Anregung zum verbes-
serten individuellen Umgang mit dieser Patientengruppe in der konkreten 
Arbeitswirklichkeit geben.

In einem zweiten – ebenfalls 6-stündigen Teil (Kasuistik Demenz) –  
können die TeilnehmerInnen anhand konkreter Fälle aus dem eigenen 
Pflegealltag mögliche Behandlungspläne entwerfen. 

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen der multiprofessionellen Teams

	 Dauer:	 2 mal 6 Stunden

Angehörigenarbeit: 
Schwierige Situationen im Umgang mit Patienten und 
Angehörigen

Aufgrund von unterschiedlichen Erwartungen und Anforderungen kann es 
zu Spannungen zwischen MitarbeiterInnen, PatientInnen und Angehörigen 
kommen. Im Seminar soll Kontaktgestaltung, der Umgang mit Kritik und 
erhöhtem Anspruchsdenken reflektiert werden und Möglichkeiten geschaffen 
werden, neue konstruktive Ansätze auszuprobieren.

	 Zielgruppe:	MitarbeiterInnen der multiprofessionellen Teams

	 Dauer:	 6 Stunden

Tabuthema: Sexualität im Krankenhaus 

In diesem Seminar soll das Schweigen über das Thema Sexualität im 
Krankenhaus durchbrochen werden. Mit Übungen und Spielen werden die 
eigenen Wertvorstellungen ergründet und hinterfragt.

Wie gelingt es, das Thema im Stationsalltag zu integrieren? 
Gemeinsam wollen wir uns auf die Suche nach Wegen machen, wie wir 

im Team die Einstellung fördern können: „Sexualität? Natürlich! Das gehört 
zum Leben aller Menschen.“

	 Zielgruppe:	Für alle, die sich nicht scheuen ein Tabu zu brechen

	 Dauer:	 6–8 Stunden

Kernkompetenzen
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Gesetzliche Grundlagen

Betäubungsmittelgesetz

Ziel des Seminars ist es, die Grundlagen der BTM-Gesetzgebung zu kennen 
und Sicherheit in Verschreibungsrecht, Handhabung und Dokumentation von 
Betäubungsmitteln zu gewinnen. In diesem Seminar wird großer Stellenwert 
auf die Praxisrelevanz der Themen für Stations- und Wohngruppenalltag 
gelegt. Folgende Fragestellungen werden bearbeitet:
	 Welche Wirkstoffe fallen unter das Betäubungsmittelgesetz?
	 Was sind die relevanten gesetzlichen Grundlagen?
	 Was ist im Umgang und der Dokumentation besonders zu beachten?

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen, die mit Betäubungsmitteln umgehen

	 Dauer:	 2 Stunden

PsychKG

Das Landesgesetz für psychisch kranke Personen (PsychKG) regelt u. a. die 
Unterbringung von Menschen mit psychischen Erkrankungen in Fachkliniken. 
	 Welche freiheitsentziehenden Maßnahmen dürfen wann und in welchem 

Umfang vorgenommen werden
	 Was bedeutet der „Fürsorgegrundsatz“, von dem in diesem Gesetz zu 

lesen ist?

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2–4 Stunden

Haftung

Anhand einer Fallsammlung und Beispielen aus dem Berufsalltag der 
TeilnehmerInnen sollen die rechtlichen Grundlagen des Haftungsrechts näher 
gebracht werden. Ferner werden die wesentlichen rechtlichen Aspekte bei 
Ergreifung von Zwangsmaßnahmen dargelegt.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2–4 Stunden

Medizinprodukte Betreiber Verordnung

Die MPBetreib.V (Medizinprodukte Betreiber Verordnung) in der Fassung vom 
21. August 2002 regelt das Betreiben, Anwenden und Instandhalten von 
Medizinprodukten des täglichen Gebrauchs. 
	 Was muss ich als Anwender wissen? 
	 Was ist an Schulung und sonstigen Bedingungen gefordert? 
	 Wer ist zuständig?
Dieser Vortrag gibt hierzu Antworten und einen Überblick über die gesamte 
Verordnung.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2 Stunden

Sozialgesetzbücher  (SGB)

Über Gesetze Bescheid zu wissen, stellt eine wichtige Grundlage der 
Sozialarbeit dar, um professionell beraten zu können.
Schulung zum SGB IX
Dieses Seminar bietet einen Überblick zu den Zielen, zur Systematik, zur 
Wirksamkeit und zum Stand der Umsetzung des SGB IX sowie dessen 
Einordnung im Kontext anderer Bücher der Sozialgesetzgebung (SGB III, IV, 
VI, VII und VIII).
Schulung zum SGB II und XII
Das Seminar bietet einen Überblick über die Leistungen des SGB II und XII 
und deren Umsetzung in der beruflichen Realität.

	 Zielgruppe:	Soziale Dienste

	 Dauer:	 6–8 Stunden

Das Individuelle Hilfeplanverfahren (IHP)	
Das IHP ist ein Instrument der personenzentrierten Hilfeplanung. In dieser 
Veranstaltung bekommen die TeilnehmerInnen einen Überblick über das 
Verfahren und üben es anhand konkreter Fälle aus der beruflichen Praxis der 
TeilnehmerInnen ein.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen von BeFöWo und die MitarbeiterInnen der  

sozialen Dienste

	 Dauer:	 Tagesseminar

Patientenverfügung

Die Patientenverfügung ist juristisch gesehen eine Willenserklärung. Mit der 
Patientenverfügung weist der Patient im Falle seiner Einwilligungsunfähigkeit 
den Arzt an, bestimmte medizinische Maßnahmen nach seinen persön-
lichen Vorstellungen vorzunehmen oder zu unterlassen. Zum Recht der 
Patientenverfügung hat das Bundesjustizministerium einen Referentenentwurf 
zur Änderung des Betreuungsrechts erarbeitet, nach dem in den §§ 1901–
1904 BGB die Patientenverfügung näher geregelt wird. 

In dieser Veranstaltung bekommen sie grundlegende Informationen zur 
Patientenverfügung und gewinnen dadurch mehr Rechtssicherheit in dieser 
Materie.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Halbtagesseminar
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Psychiatrische Krankenpflege

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von 
Patientengruppen

Gruppenaktivitäten während des klinischen Aufenthaltes bilden häufig die 
Basis für wichtige Entwicklungen des Patienten. Unter Umständen lassen sich 
Defizite erkennen, sodass der Patient dadurch die Möglichkeit hat, andere 
Verhaltensweisen kennen zu lernen und auszuprobieren. In diesem Seminar 
sollen Grundlagen, Planung, Durchführung und Ausführung von pflegethera-
peutischen Gruppen vermittelt werden.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des PPD

	 Dauer:	 Halbtagesseminar oder Tagesseminar

Von der Theorie zur Praxis

Zunächst werden die gängigsten psychiatrischen Krankheitsbilder 
(Schizophrenie, Depression, Manie) mit ihren Hauptsymptomen vorgestellt. 
Darauf basierend wird dann gemeinsam die psychiatrische Pflege erarbeitet 
(z. B. Milieugestaltung, Tages- oder Wochenstruktur, Gruppenangebote). 
Die Möglichkeiten des Pflegepersonals, den Genesungsprozess unserer 
PatientInnen durch die psychiatrische Krankenpflege bestmöglich zu unter-
stützen, sollen durch dieses Seminar erweitert werden.

	 Zielgruppe:	Für alle interessierten MitarbeiterInnen des PPD

	 Dauer:	 1–2 Tage

Pflegemodelle

Seit einigen Jahren werden in der Fachöffentlichkeit der Pflegenden verschie-
dene Pflegemodelle diskutiert und umgesetzt. In der BRD hat sich sicherlich 
das Modell von Roper et al etabliert, aber es sind auch andere spannende 
Konzepte „auf dem Markt“. Dieses Seminar bietet einen Überblick über die 
gängigen Modelle, kann aber auch bei folgenden Fragen hilfreich sein:
	 Welches Modell entspricht am besten meinen Vorstellungen?
	 Wie kann das Modell von Roper et al in der Psychiatrie eingesetzt werden?
	 Gibt es ein „psychiatrisches“ Modell?

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des PPD

	 Dauer:	 Halbtages- bis 2-Tagesseminar

Pflegeplanung

Aufgaben und Abläufe im Stationsalltag werden immer komplexer, so dass 
die patientenorientierte Pflege nur durch konsequente Planung des Pflege
prozesses auf der Basis von gesicherten Qualitätsstandards zu erreichen 
ist. Es fehlt hier oft an konkreten Hilfen, die es den Pflegenden ermöglichen, 
Pflegepläne schnell und effektiv zu entwickeln und deren Umsetzung zu 
dokumentieren. Dieses Seminar bietet Lösungsmöglichkeiten an und beschäf-
tigt sich mit den Anforderungen, die eine „praxistaugliche Pflegeplanung“ 
und Dokumentation erfüllen muss.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des PPD

	 Dauer:	 Halbtages- bis Tagesseminar

Einführung in die Pflegediagnostik

Pflegediagnosen gewinnen in der BRD zunehmend an Bedeutung. Seit den 
80er Jahren diagnostizieren die Pflegekräfte in den USA, aber auch in 
Österreich sind sie gesetzlich verankert. Das Seminar gibt Auskunft über Sinn 
und Zweck der Pflegediagnostik und stellt auch die verschiedenen Klassifi
kationsmöglichkeiten vor.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des PPD

	 Dauer:	 2 Stunden bis Tagesseminar
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Medikamentenlehre

Medikamente im psychiatrischen Alltag

Ohne den Einsatz moderner Medikamente wäre die Behandlung unserer 
PatientInnen nur schwer vorstellbar. Die Anwendung von Medikamenten 
in der Psychiatrie ist aber immer noch in der öffentlichen Meinung mit 
einigen Vorbehalten besetzt. Dem kann und muss gerade in einer qua-
lifizierten Einrichtung entsprechender Sachverstand aufklärend entge-
gengesetzt werden. Neben den gewollten Wirkqualitäten werden auch 
mögliche unerwünschte Effekte thematisiert. Das Seminar wird zu zwei 
Themenschwerpunkten angeboten:
1.	 Grundlagen der antidepressiven Pharmakotherapie
2.	 Grundlagen der antipsychotischen Pharmakotherapie

	 Zielgruppe:	Alle Stations- und WohngruppenmitarbeiterInnen 

	 Dauer:	 jeweils 2 Stunden

Anti-Epileptika 

In diesem Kurs wird Ihnen die Medikamentengruppe der Anti-Epileptika 
vorgestellt. Diese Mittel stellen die wichtigste therapeutische Maßnahme 
zur Behandlung von Epilepsien dar. Daneben haben sie, insbesondere in 
den letzten Jahren, enorme Bedeutung in der Therapie bipolarer Störungen 
(z. B. Manie) erlangt. Neben grundsätzlichen Kurzbeschreibungen der 
Krankheitsbilder werden vor allem die Potentiale und Eigenschaften gerade 
der moderneren Anti-Epileptika vermittelt.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2–4 Stunden

Antibiotika

Als Arzneimittel zur Vermeidung und ursächlichen Behandlung bakterieller 
Infektionen besitzen Antibiotika große therapeutische Bedeutung. In diesem 
Seminar soll ein Überblick über Eigenschaften, Wirkungsweise und therapeu-
tischen Einsatz der wichtigsten antibakteriell wirkenden Arzneistoffe praxisnah 
vermittelt werden.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2–4 Stunden

Therapieformen 

Systemische Therapie

In dieser Veranstaltung bekommen Sie einen Einblick in das systemische 
Denken. Sie erfahren zum einen einiges über die Entstehung und Entwicklung 
eines systemischen Paradigmas (Historie) und zum anderen werden Bausteine 
der Systemtheorien vorgestellt. Des Weiteren wird über die Abgrenzung zu 
anderen Beratungs- und Therapiemodellen sowie über die Einsatzfelder der 
systemischen Beratung anhand von praktischen Beispielen gesprochen.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2–4 Stunden

Beziehungsgestaltung bei Persönlichkeitsstörungen

Der Beziehungsgestaltung kommt in der Therapie persönlichkeitsgestörter 
PatientInnen eine überragende Bedeutung zu. Somit rücken die Gestaltung 
des Stationsmilieus und die wiederholte Aufarbeitung von Krisen in den 
Vordergrund. Der Vortrag bezieht sich auf die Anforderungen aller an der 
Therapie Beteiligten.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2 Stunden

Medikamente

Medikamente – up to date! Die Neuentwicklungen bei den Psychopharmaka 
und ihre Wirkungsweisen werden in diesem Vortrag vorgestellt. Was diese 
neuen Medikamente konkret für uns bedeuten, wird ebenso Thema sein.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2 Stunden

Cog-Pack

Die Therapie kognitiver Funktionen wird in der Behandlung der PatientInnen 
mit Schizophrenie immer wichtiger. Im Vortrag soll folgenden Fragen nach-
gegangen werden:
	 Warum ist das Training dieser Funktionen für PatientInnen mit 

Schizophrenie so bedeutsam?
	 Wie wirkt es und welche neuen Erkenntnisse gibt es?
	 Wie kann man das Training effektiv gestalten? 
Eine kleine Einführung in das Programm ist möglich.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2 Stunden
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Fall-, Teamsupervision

Supervisionsangebote werden oftmals als irritierend erlebt. In dieser 
Veranstaltung werden verschiedene Supervisionskonzepte (z. B. 
Fallsupervision, Teamsupervision, verhaltenstherapeutisch orientierte 
Supervision) vorgestellt. Durch diesen inhaltlichen Überblick wird Ihnen 
ermöglicht, gezielt ein geeignetes Verfahren auszuwählen und zu nutzen.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2 Stunden

Snoezelen Grundlagenseminar

Der Begriff „snoezelen“ ist ein Kunstwort und entstand in den siebziger 
Jahren aus einer Kombination der holländischen Begriffen „snuffelen“ und 
„doezelen“. Der heute als Begründer des klassischen Snoezelen-Konzeptes 
geltende Ad Verheul beschreibt Snoezelen als das „bewusst ausgewählte 
Anbieten primärer Reize in einer angenehmen Atmosphäre“.

Anders als im Alltag sollen auf der Grundlage einer nach den speziellen 
Bedürfnissen der Zielgruppe gestalteten Umgebung einzelne Sinne auf eine 
besondere Art angesprochen werden.

Inhalte:
	 Entstehung/Entwicklung/Definition – und Konzeptansätze/Einsatzbereiche
	 Grundgedanken
	 	 Sinne und Wahrnehmung
	 	 Umgebungsgestaltung
	 Adressatenspezifische Anwendungsmöglichkeiten
	 Materialkunde: Übersicht über aktuelle Basismaterialien
	 Kontraindikationen, besondere Situationen und Störungen beim 

Snoezelen
	 Begleiterverhalten
	 Selbsterfahrung

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Tagesseminar

Entspannungstechniken nach Jacobsen

Wir wollen uns mit dieser Methode, die in allen Situationen des täglichen 
Lebens als Kurzentspannung anwendbar ist, in aller Ruhe und Gelassenheit 
beschäftigen. Die sich eröffnenden Möglichkeiten sind eine Bereicherung, 
die Sie an Ihre PatientInnen weitergeben können.

	 Zielgruppe:	Für alle interessierten MitarbeiterInnen des Stationsteams 

	 Dauer:	 Halbtageseminar

SeminarleiterIn Progressive Muskelrelaxation (PMR) 

In der Ausbildung zur SeminarleiterIn PMR nach Edmund Jacobsen erarbei-
ten sich die TeilnehmerInnen theoretisches und praktisches Basiswissen in 
dieser Entspannungsmethode. Diese Qualifikation befähigt zur Anleitung 
von Klienten in Einzel- oder Gruppensitzungen nach PMR. Im Seminar 
lernen Sie typische Anwendungsbereiche, aber auch Kontraindikationen und 
Lösungsvorschläge für häufig auftretende Probleme kennen. 

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen, die eine Entspannungsgruppe nach PMR  

führen (wollen)

	 Dauer:	 2 Tagesseminar

Wickeln und Auflagen – 
Äußere Anwendung in der Psychiatrie

Vermittelt wird Wissen, Indikation und praktische Durchführung von spe-
zifischen Salbenauflagen, Einreibungen und Wickeln bei vegetativen 
Beeinträchtigungen und Möglichkeiten der Behandlung gemäß der anthro-
posophischen Medizin bei Schock, Angst und Unruhezuständen.

	 Zielgruppe:	Ärzte und Pflegepersonal

	 Dauer:	 1–2 Tage

Erlebnispädagogik

Es geht um Lernen mit Kopf, Herz und Hand, um Herausforderungen, die 
auch den Körper ansprechen. Dieses Seminar soll in Theorie und Trends der 
Erlebnispädagogik einführen, aber auch durch Problemlösungsaufgaben 
und kooperative Abenteuerspiele handlungsorientierte Formen des Lernens 
zeigen.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 1–2 Tage
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Medium Pferd

Sie werden auf einem Reiterhof die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten 
von Pferden im Bereich des therapeutischen Reitens kennen lernen. Der 
Beziehungsansatz und die Ganzheitlichkeit stehen dabei im Vordergrund. 
Auf dem Hintergrund von theoretischen Basisinformationen werden Sie an 
diesem Tag die faszinierende Welt der Pferde und das heilpädagogische 
Reiten (HPR) selbst erleben und reflektieren können.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 1–2 Tage, Einführung und Vertiefung

Atemstimulierende Einreibung (ASE)

Die Atemstimulierende Einreibung ist eine Methode, um PatientInnen zu einer 
gleichmäßigen und tiefen Atmung zu verhelfen. Durch die Konzentration 
auf die eigene Atmung wird gleichzeitig die Körperwahrnehmung gefördert. 
Ferner hat die ASE eine beruhigende und schlaffördernde Wirkung. 

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Halbtagesseminar

Aromatherapie, Aromapflege 

An diesem Seminartag erhalten die TeilnehmerInnen einen Einblick in die 
Aromapflege. Es werden verschiedene Anwendungsmöglichkeiten (u.a. 
Einreibungen und Waschungen) von ätherischen Ölen in Theorie und Praxis 
vorgestellt.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Tagesseminar

Akupunktur nach NADA (National Acupuncture 
Detoxification Association)

In diesem mehrtägigen Seminar werden Grundkenntnisse der traditio-
nellen chinesischen Medizin mit dem Schwerpunkt Suchtakupunktur ver-
mittelt. Neben der Theorie erlernen Sie die praktische Anwendung der 
Akupunkturtechnik. In unserer Klinik wird in einigen Stationen diese Methode 
seit Jahren erfolgreich in der Therapie eingesetzt. 

Die TeilnehmerInnen sollen nach diesem Seminar in der Lage sein, selb-
ständig Suchtakupunktur anzuwenden und auch Alltagsbeschwerden wie z. B. 
Erkältung, Zahnschmerzen, depressive Verstimmungen, Schlafstörungen usw. 
zu behandeln bzw. positiv zu beeinflussen.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Zweitagesseminar, 1 Tag Supervision

Kinästhetik in der Pflege

Wörtlich übersetzt bedeutet Kinästhetik Bewegungsempfindung und ist 
ein handlungsorientiertes Konzept über körperliche Grundbedingungen 
des menschlichen Lernens. Dabei werden die menschliche Aktivitäten 
aus der Bewegungsperspektive heraus betrachtet und daraus praktische 
Anwendungen für den pflegerisch-therapeutischen Berufsalltag erarbeitet.

In diesem Kurs lernen Sie das Kinästhetik–Konzept kennen und erweitern 
Ihre sensomotorischen Fähigkeiten durch Bewusstwerden der eigenen natür-
lichen Bewegungsfähigkeiten

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Dreitagesseminar

Basale Stimulation – Neue Wege in der Pflege

Basale Stimulation ist ein Konzept in der Pflege, welches Menschen, die in 
ihrer Wahrnehmungsfähigkeit beeinträchtigt sind, gezielt fördern und unter-
stützen möchte.

Im Kurs werden den TeilnehmerInnen die Grundlagen und 
Anwendungsformen der Basalen Stimulation vermittelt. 

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Halbtagesseminar

Achtsamkeit, die Basis der DBT (Dialektisch-behaviorale 
Therapie)

Achtsamkeit (Mindfulness) bedeutet, das Geschehen im gegenwärtigen 
Moment bewusst wahrzunehmen. Es handelt sich also um die Fähigkeit, in 
jedem Augenblick des täglichen Lebens wirklich präsent zu sein. Durch 
Achtsamkeit ist es möglich, innezuhalten und die Atmung, den Körper und 
die Gedanken aufmerksam wahrzunehmen, ohne direkt beurteilen oder ver-
ändern zu wollen. 

Achtsamkeit ist eine Kunst, um sich seiner selbst gewahr zu werden. 
Basierend auf der Philosophie und der Methodik des Zen-Buddhismus inte-
griert die DBT Übungen in das Behandlungskonzept.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Tagesseminar
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Atemtherapie

„Wen der Atem trägt, dem wachsen die Flügel“
Der Atem als Grundfunktion des Lebens begleitet uns und unsere 

Patienten/Klienten. Aber wie begleitet er uns in unserem eigenen Handeln, 
Denken und Fühlen? Leibbezogenes Erfahren des zugelassenen Atems ver-
mittelt Wissen, das wir für unsere Gesundheit und in der pflegerisch-thera-
peutischen Arbeit mit Anderen nutzen können.

In diesem Seminar werden atemtherapeutische Grundlagen der 
Atemarbeit nach Frau Prof. Ilse Middendorf vermittelt. 

Inhalte: 
	 Atemwahrnehmung
	 Atem und Bewegung
	 Atem und Stimme
	 Praktische und theoretische Grundlagen sowie geschichtlicher 

Hintergrund

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Tagesseminar

Einführung in die Tanztherapie /Körpertherapie

In dieser Veranstaltung lernen Sie einiges über Körperwahrnehmung, 
Entspannung und Kontaktübungen. Ziel ist es, konkrete Kenntnisse zu erhal-
ten, die unmittelbar mit den PatientInnen angewendet werden können.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Halbtagesseminar

Akupressur

Akupressur ist ein Gebiet in der traditionellen chinesischen Medizin, das sich 
ideal für eine Anleitung zur Selbsthilfe eignet. Die besonders sanfte Methode 
dient sowohl der Vorbeugung und Gesunderhaltung von Körper und 
Geist, als auch der Linderung und Heilung von aktuellen Beschwerden, wie 
z. B. Nervosität, Kopfschmerzen, Magenbeschwerden und vieles mehr. Im 
Workshop werden die Grundlagen der traditionellen chinesischen Medizin 
kurz erklärt und die Akupressur erlernt und geübt.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 4 Stunden

Das Bobath-Konzept

Das Bobath-Konzept ist das weltweit in allen pflegerischen Bereichen 
erfolgreich angewandte Pflege- und Therapiekonzept zur Rehabilitation 
von Menschen mit Erkrankungen des ZNS, die mit Bewegungsstörungen, 
Lähmungserscheinungen und Spastiken einhergehen. Das Bobath-Konzept 
strebt einen Lernprozess des Patienten an, um mit ihm die Kontrolle über die 
Muskelspannung und Bewegungsfunktionen wieder zu erarbeiten.

Das Konzept bereichert die Pflege, weil es eine selbständige und vom Arzt 
unabhängige, selbstbestimmte therapeutische Pflege ermöglicht. Ein weiterer 
positiver Effekt ist auch die rückenschonende Arbeitsweise beim Handeln 
nach Bobath.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Halbtagesseminar
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Depression

Depressive Erkrankungen zeigen sich in unterschiedlichen Formen und Aus
prägungen. Neben der manchmal notwendigen medikamentösen Therapie 
hat die psychotherapeutische Behandlung von depressiven Erkrankungen 
im stationären wie auch im ambulanten Bereich eine sehr hohe Bedeutung. 
Die verhaltenstherapeutischen Maßnahmen können z. B. einen verbesserten 
Umgang mit individuellen Problemen oder den Aufbau positiver Aktivitäten 
zum Ziel haben. Einen weiteren sehr wichtigen Baustein in der Behandlung 
stellt die kognitive Therapie dar.

	 Zielgruppe:	Psychiatrisch-klinisch tätige MitarbeiterInnen aller Berufsgruppen

	 Dauer:	 2–8 Stunden

Essstörungen

Im Workshop werden die Störungsbilder Anorexia nervosa (Magersucht), 
Bulimia nervosa (Ess-Brechsucht) und Binge-Eating (Heißhungerattacken 
mit Fressanfällen) mit diagnostischen und differentialdiagnostischen Über
legungen (auch Komorbidität = das gleichzeitige Vorkommen mehrerer 
Krankheitsbilder) vorgestellt. Des Weiteren erfolgt die Beschreibung 
eines multimodalen Behandlungskonzeptes der Essstörungen mit den 
Schwerpunkten: Erarbeitung psychosomatischer Konzepte, Motivation, 
Gewichts- und Essensmanagement, Nahrungsmittelexposition und Körper
expositionsverfahren.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2–4 Stunden

Angststörungen

In unserer Leistungsgesellschaft sind Angststörungen auf dem Vormarsch. 
Sie verbergen sich hinter unterschiedlichen Symptomatiken. Der Vortrag gibt 
einen ersten Einblick in das Erkennen und die Behandlung dieser Störungen.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2 Stunden

Krankheitslehre

Diabetes 

	 Welche neuen Insulinarten gibt es?
	 Wie funktioniert die „Intensivierte konventionelle Insulintherapie (ICT)“?
	 Wie oft muss man den Blutzucker messen?
	 Was tun bei Unterzucker?
Antworten auf diese und viele anderen Fragen aus dem Stationsalltag 
werden Sie in diesem Vortrag erhalten.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2–4 Stunden

Sucht

Hin und wieder ein Gläschen Wein ist doch normal, oder nicht? Die Grenze 
zwischen „Normal“ und „Sucht“ kann nicht immer klar und eindeutig gezo-
gen werden. In themenspezifischen Vorträgen oder auch Gruppenseminaren 
lernen Sie Symptome und Probleme von Alkoholkranken oder Drogen
abhängigen kennen. Vorgestellt werden unterschiedliche Formen und Ansätze 
einer Therapie.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2–8 Stunden

Schizophrenie

Die schizophrene Psychose stellt eine Erkrankung mit erheblicher sozialer 
und medizinischer Bedeutung dar. In dem Seminar werden neue Aspekte 
aus Forschung und Praxis dargestellt. Besonderer Wert wird auf neue 
Erkenntnisse zur Früherkennung, zur medizinischen Behandlung und zum 
Umgang mit den Erkrankten im Rahmen der Behandlung gelegt. 

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2–4 Stunden

Borderline 

Die DBT (dialektisch-behavioralen Therapie) ist ein störungsspezifisches 
Behandlungskonzept, das Ende der 80er Jahre von der Arbeitsgruppe 
von M. Linehan in den USA entwickelt wurde. In diesem klar strukturierten 
und manualisierten Behandlungsmodell steht die Einzelpsychotherapie im 
Zentrum und wird durch Gruppentraining ergänzt. 

	 Zielgruppe:	Psychiatrisch-klinisch tätige MitarbeiterInnen aller Berufsgruppen

	 Dauer:	 Tagesseminar
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Zwangsstörungen

	 Welche Maßnahmen unterstützen die Behandlung im stationären Setting? 
oder auch: 

	 Wie gehen wir mit Menschen mit diesem Krankheitsbild um? 
Solche und ähnliche Fragestellungen sind Inhalt dieses Vortrages, welcher 
Grundlagen zur Symptomatik, zu den Ursachen und Behandlungsmöglich
keiten vermitteln möchte.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2 Stunden

Demenz

Neben den Symptomen dieser Krankheit werden folgende Fragestellungen in 
diesem Vortrag behandelt:
	 Sind alle Demenzen gleich?
	 Welche Ursachen, Verläufe und Behandlungsmöglichkeiten kennen wir?
	 Was sind mögliche Prognosen?

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2 Stunden

HIV (human immunodeficiency virus)

Auch in der psychiatrischen Arbeit ist die HIV-Infektion/-Erkrankung ein 
Thema. Der Vortrag bietet die Möglichkeit, Ängste und Unsicherheiten zu 
thematisieren. Weitere Schwerpunkte werden die Infektionswege und ihre 
Risiken sein.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 2 Stunden

Schlaganfall

Neben der Darstellung der pathophysiologischen und anatomischen 
Grundlagen werden die Symptomatik, die Diagnostik und die Therapie des 
Krankheitsbildes aus fachärztlicher Sicht dargestellt. Ebenso wird der Ansatz 
der Pflege im Vordergrund stehen. Überwachung, Lagerung und Umgang 
mit dem Patienten werden angesprochen und ein spezielles Instrument zur 
Kontrolle des Bewusstseinszustandes (Glasgow-Coma-Scala) wird vorgestellt.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Halbtagesseminar
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Personenzentrierte Gesprächsführung nach Rogers

In diesem Seminar lernen Sie schwierige Gesprächssituationen zu bewältigen. 
Der Ansatz auf der Grundlage von Carl Rogers ist für alle TeilnehmerInnen 
geeignet, die sich in Beratung, Pflege oder Erziehung wertschätzend auf das 
Anliegen des Gesprächspartners einlassen möchten. Sie üben sich im aktiven, 
verstehenden Zuhören und lernen, wie sich im Gespräch authentisch verhal-
ten können. 

Mit Wahrnehmungsübungen, Gesprächsübungen und Rollenspielen 
reflektieren wir die eigene Einstellung und das eigene Gesprächsverhalten.

	 Zielgruppe:	MitarbeiterInnen der Stationsteams und Wohngruppen

	 Dauer:	 Tagesseminar

Telefontraining

Richtiges telefonieren im Berufsalltag will gelernt sein. Oft wird man durch 
störende Faktoren beim Telefonieren abgelenkt. Doch das Telefon ist 
immer noch der wichtigste Draht und auch Visitenkarte nach „draußen“. 
Meine Art zu telefonieren beeinflusst das Miteinander aller im Pfalzklinikum 
Beschäftigten. Deshalb lernen Sie in diesem Seminar mit störenden Faktoren 
umzugehen, um so kunden– und ergebnisorientierter telefonieren zu können. 
Außerdem trainieren Sie, auch in schwierigen Situationen freundlich, kompe-
tent und ruhig zu reagieren.

	 Zielgruppe:	Für alle MitarbeiterInnen des Gesundheitswesens

	 Dauer:	 Halbtagesseminar

Kommunikation

Teamentwicklung

„Wenn die Zusammenarbeit stimmt, verbessert sich die Leistung“. Jedes Team 
ist eine Gruppe, die aus lebendigen Menschen besteht. Wie können Sie 
dafür sorgen, dass Sie Freude an Ihrer gemeinsamen Arbeit behalten, Ihre 
Ziele erreichen und die Patienten zufrieden stellen? Es wird untersucht, was 
Sie zusammen mir Ihren KollegInnen erreichen wollen, wo Sie mit Störungen 
rechnen müssen und Sie Ihre gemeinsame Arbeit gestalten können.

In diesem Seminar lernen Sie
	 Wie planen und organisieren Sie Ihre Arbeit?
	 Wie tauschen Sie Informationen aus?
	 Wie lösen Sie Ihre Probleme und wie kontrollieren Sie ihren Erfolg?

	 Zielgruppe:	Alle, die in einem Team arbeiten

	 Dauer:	 Tagesseminar

Konfliktmoderation

Nicht der Konflikt ist das Problem, sondern unsere Unfähigkeit ihn zu regeln 
und als Chance zu begreifen. Konflikte und Krisen spielen überall dort eine 
Rolle, wo wir mit anderen Menschen zusammen treffen: PatientInnen oder 
KollegInnen, Vorgesetzte und MitarbeiterInnen.

Konflikte und Krisen können entstehen, wo wir Alternativen prüfen müssen 
oder eine Entscheidung zu treffen haben. Sie bedeuten oft eine Belastung 
oder aber sie stellen auch eine Chance dar.

Um diese Chance zu nutzen, müssen Sie wissen, wie Sie mit Krisen oder 
Konflikten umgehen können. Wie können Sie Konflikte lösen?

Wir diskutieren unterschiedliche Vorgehensweisen, die vor allem Ihrem 
Team nützlich werden können.

	 Zielgruppe:	Alle, die ihre Zusammenarbeit in Zukunft verbessern wollen

	 Dauer:	 Tagesseminar
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Grundseminar Excel

Daten können in Excel bearbeitet, aufbereitet und mittels Graphiken dar-
gestellt werden. Formatierung von Zellen, Berechnungen mittels Formeln, 
Umgang mit dem Diagrammassistenten und weitere Funktionen werden an 
praktischen Beispielen geübt. Die Interessen der TeilnehmerInnen werden 
nach Möglichkeit berücksichtigt.

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums 

Vorkenntnisse in Excel sind notwendig.

	 Dauer:	 4,5 Stunden

Aufbauseminar Excel

Sie haben Excel bereits in unseren Seminaren kennen gelernt und wollen 
Ihre Kenntnisse erweitern oder vertiefen. Das Auswählen und Arbeiten mit 
weiteren Formeln, Erstellen von Diagrammen und Auswertungen mittels 
Pivot-Tabellen werden Inhalte dieser Veranstaltung sein. Die Interessen der 
TeilnehmerInnen werden nach Möglichkeit berücksichtigt.

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums 

Vorkenntnisse in Excel sind notwendig.

	 Dauer:	 4,5 Stunden

Surfen im Internet

Nach einer Einführung über den geschichtlichen Hintergrund und die 
Entstehung des www (World Wide Web) erfahren Sie, wie Sie sich im Internet 
bewegen (Browserbedienung) und wie Sie Informationen aus dem Internet 
beziehen oder suchen (Suchmaschinen, Preise, Newsserver, Ticker,...). 
Dargestellt werden aber auch die Gefahren des Internets (Dialer, Viren, 
Spione…) sowie die Unterschiede Ihres privaten Internetzuganges zu Hause 
und dem Zugang hier im Pfalzklinikum.

	 Zielgruppe:	Alle Personen, die an ihrem Arbeitsplatz im Pfalzklinikum einen  

Internetzugang haben

	 Dauer:	 4 Stunden

EDV

Umgang mit dem PC / Terminal

EDV-Neulinge und Neugierige werden durch praktische Übungen an die 
Benutzung der „Hard- und Software“ herangeführt. Auch für Fragen und 
Bedürfnisse der TeilnehmerInnen bleibt noch Raum. Diese Schulung ist für 
MitarbeiterInnen ohne oder mit sehr geringen EDV-Kenntnissen gedacht.

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums

	 Dauer:	 3,5 Stunden

Word Seminar

In diesem Seminar werden Grundkenntnisse des Textverarbeitungspro
gramms MS WORD vermittelt. Sie lernen die Bedieneroberfläche zu benut-
zen, Ordner anzulegen, richtiges Speichern und Drucken, Formatierung von 
Texten und vieles mehr. Praktische Übungen stehen im Vordergrund dieser 
Schulung. Die Interessen der TeilnehmerInnen werden nach Möglichkeit 
berücksichtigt.

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums 

EDV-Vorkenntnisse sind notwendig

	 Dauer:	 2 Termine á 4 Stunden

Präsentieren mit PowerPoint

Immer häufiger müssen komplexe Sachverhalte zu Lehrzwecken oder als 
Ergebnisse aus der Projektarbeit u. ä. anschaulich dargestellt werden. Mit 
PowerPoint können Sie Ihre Zuhörer visuell erreichen, die Präsentation 
ansprechend und abwechslungsreich gestalten. In diesem Seminar erwerben 
Sie Basiswissen zur Planung und Realisierung einer PowerPoint-Vorführung.

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums 

EDV-Vorkenntnisse (Word) sind notwendig

	 Dauer:	 4 Stunden

Outlook-Seminar

Outlook ist ein leistungsfähiges Programm, das mehr kann als nur Mailing. 
Diese Schulung zeigt, welche weiteren Funktionen von Outlook im beruf-
lichen Alltag von Nutzen sein können und verschafft damit einen Überblick 
über das Spektrum der Anwendungsmöglichkeiten wie z. B. Termin- oder 
Aufgabenplanung. EDV-Vorkenntnisse und einen Zugang zum Intranet (auch 
als Gruppe/Station) sind Voraussetzungen für eine Anmeldung.

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums 

EDV-Vorkenntnisse sind notwendig

	 Dauer:	 4 Stunden
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Führungskräftetraining

Unternehmensentwicklung ist Führungskräfteentwicklung. Dieser Leitsatz 
lag den bisherigen Führungskräftetrainings für das mittlere Management im 
Pfalzklinikum zugrunde. 

Das Training ist interprofessionell und bereichsübergreifend angelegt. 
Das Curriculum ist darauf gerichtet, Lernfelder zu organisieren, in denen 
sich die TeilnehmerInnen als (Führungs-) Personen und als Gruppe in der 
Organisation zu deren Nutzen weiterentwickeln können.

Grundlage des Curriculums ist deshalb das Modell der „Lernenden 
Organisation“ von Peter Senge mit seinen 5 Lerndisziplinen.

Das Training ist modular aufgebaut und durch ein breites 
Methodenspektrum gekennzeichnet. Zentrales Lernfeld ist ein Projekt, 
in dessen Rahmen die TeilnehmerInnen Erfahrungen mit konkreten 
Veränderungen in ihrem realen Arbeitsumfeld machen und damit den 
Praxistransfer des Gelernten sichern sollen.

	 Seminarort:	Pfalzklinikum/Lambrecht

	 Ansprechpartner im Pfalzklinikum:  Bernhard Koelber

Weiterbildung zur Fachkrankenschwester / zum 
Fachkrankenpfleger für Psychiatrie

Die Fachweiterbildung erfolgt berufsbegleitend auf Grundlage der gül-
tigen landesgesetzlichen Verordnung und ist staatlich anerkannt. Die 
Weiterbildungsmaßnahme dauert 2 Jahre. Dabei gliedert sich der theore-
tische Teil in vier Abschnitte mit zwei Winter- und zwei Sommersemestern. 
Die praktische Weiterbildung beinhaltet Einsätze in verschiedenen 
Arbeitsbereichen der intra- und extramuralen Psychiatrie.

Für nähere Informationen stehen Frau Hinz und Herr Rau gerne zur 
Verfügung.

	 Voraussetzung: Kranken-/Kinderkrankenpflegeexamen, Gesundheits- und Kranken

pflegeexamen, Gesundheits- und Kinderkrankenpflegeexamen (Zulassung 

anderer Gesundheitsfachberufe wird zur Zeit geprüft), 	2 Jahre 

Berufserfahrung; davon 1 Jahr Psychiatrie

	 Dauer: 800 Stunden

	 Organisationsform: Blockwochen und Seminartage

	 Kosten:	 4.030,- ¤

	 Seminarort:	Pfalzklinikum

	 Verantwortlich im FWI: Joachim Hoffmann

Berufliche  
und  
betriebliche 
Qualifizierung
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Professionell vermitteln – Mediation im klinischen Bereich

Konflikte und Krisen spielen überall dort eine Rolle, wo wir mit ande-
ren Menschen zusammentreffen – Freunden und Partnern, Patienten, 
Angehörigen oder Kollegen, Vorgesetzten und Mitarbeitern. 

Unter Mediation verstehen wir ein Verfahren, das Ihnen die Möglichkeit 
bietet im Konfliktfall zu vermitteln und gemeinsam mit allen Parteien eine 
Lösung zu entwickeln, die ihren Interessen entspricht.

Mediation versetzt die Beteiligten in die Lage, ihre Konflikte als 
Chance zu nutzen und auf konstruktive Weise auszutragen, neue 
Kommunikationsstrukturen zu entwickeln, ihre Zusammenarbeit zu ver-
bessern und Beziehungen zu schaffen, die von allen mitgetragen werden 
können. Dieses Verfahren möchten wir auch den MitarbeiterInnen klinischer 
Einrichtungen zugänglich machen.

Einen guten Einblick über die Methode bietet unser 4-tägiges 
Basisseminar, eine fundierte Qualifikation erreichen Sie durch unseren  
9-tägigen Zertifikatskurs.

Inhalte:
	 Grundlagen der Mediation: Theorie und Praxis
	 Konflikt und Konfliktfähigkeit: Grundlagen und Grundbegriffe
	 Emotionale Faktoren
	 Dynamik von Konflikten
	 Eskalation und Deeskalation
	 Umgang mit sozialen und betrieblichen Strukturen

Deeskalationstraining nach ProDeMa®

Durch einen professionellen Umgang in bedrohlichen oder eskalierenden 
Situationen ist es möglich, die Entstehung oder Steigerung von Gewalt 
und Aggression erfolgreich zu verhindern. In unserem Training wird sowohl 
theoretisches Basiswissen um deren Entstehung vermittelt als auch die ver-
bale Deeskalierung in verschiedenen Situationen im Team geübt. Um die 
Sicherheit in Krisensituation zu erhöhen, werden auch motorische Übungen 
unter dem Aspekt Abwehr und Flucht sowie professionelle Immobilisations- 
und Fixierungstechniken vermittelt.

Weiterführende Inhalte z. B. zu den rechtlichen Grundlagen sowie eine 
bedarfsgerechte Anpassung der Konzeption (Einsatzgebiet, Berufsgruppen) 
sind möglich.

Eine CME-Akkreditierung wird beantragt.

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums 

	 Dauer:	 Refresher (2 Stunden) – Mehrtagesseminar 

	 Kosten:	 auf Anfrage

	 Seminarort:	Pfalzklinikum/Inhouse

	 Verantwortlich im FWI: Joachim Hoffmann

	 Konflikte und Krisen aus systemischer Sicht: Grundlagen und 
Grundbegriffe

	 Konflikte in sozialen Organisationen
	 Soziale Rollen und Rollenverhalten
	 Konflikt und Mitarbeiterführung
	 Kommunikation: Grundlagen und Grundbegriffe
	 Konflikt und Kommunikation
	 Gesprächsführung und Moderation
	 Verhandlung und Vermittlung
	 Phasenspezifische Formen der Intervention

Methoden: 
Referate und Demonstrationen machen Sie mit den theoretischen 
Grundlagen der Methode vertraut. Gespräche und Übungen bieten 
Ihnen Gelegenheit, die Theorie auf die Praxis anzuwenden, Ihr eigenes 
Konfliktverhalten zu reflektieren und effektive Lösungsstrategien zu entwi-
ckeln. Wir arbeiten an Fällen aus Ihrem Tätigkeitsfeld. 

	 Zielgruppe:	Alle MitarbeiterInnen im Gesundheitswesen, die in ihrer beruflichen Praxis 

Konflikte lösen müssen/wollen.

	 Dauer:	 4-tägiges Basisseminar oder 9-tägiger Zertifikatskurs

	 Kosten:	 Basiskurs 420,- ¤; Zertifikatskurs  870,- ¤

	 Verantwortlich im FWI: Fritz-Stefan Rau

Praxisanleiterin und Praxisanleiter in den 
Gesundheitsfachberufen

Die Weiterbildung soll die TeilnehmerInnen auf ihre Funktion als 
PraxisanleiterIn vorbereiten und sie befähigen, die praktische Ausbildung und 
die Praxisbetreuung zur Erreichung einer umfassenden Handlungskompetenz 
im jeweiligen Arbeitsfeld gemäß dem Krankenpflegegesetz vom 1. Januar 
2004 und Altenpflegegesetz vom 1. August 2003 zu gewährleisten.

Die Fachgebiete der Weiterbildung gliedern sich in den Fachdisziplinen 
nach dem: 
	 Handlungsfeld Pädagogik
	 Handlungsfeld Psychologie/Soziologie
	 Handlungsfeld Wissenschaft
	 Handlungsfeld Berufsrecht

Die Weiterbildung ist staatlich anerkannt und endet mit einer Prüfung.

	 Zielgruppe:	Pflegende mit dreijähriger Berufsausbildung mit mindestens zweijähriger 

Berufserfahrung, weitere TeilnehmerInnen entsprechend der aktuellen 

Rechtslage, bitte nachfragen!

	 Kursgröße:	 max. 18 TeilnehmerInnen

	 Kosten:	 auf Anfrage

	 Dauer:	 224 Stunden über 9 Monate

	 Organisationsform: Zwei- und Drei-Tagesseminare, 1 Blockwoche

	 Seminarort:	Pfalzklinikum

	 Verantwortlich im FWI: Joachim Hoffmann
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Basisschulung Gerontopsychiatrie

Aufgrund der demografischen Entwicklung und der Schwere der 
Erkrankungen der derzeitigen und weiterhin zu erwartenden gerontopsychi-
atrischen PatientInnen des Pfalzklinikums muss die fachliche Kompetenz der 
pflegerischen MitarbeiterInnen den veränderten Aufgaben angepasst und 
Kenntnisse aufgefrischt werden. Die Mitarbeit in den therapeutischen Teams 
dieses Spezialgebietes der Psychiatrie stellt besonders hohe Anforderungen 
an alle Beteiligten.

Die Basisschulung ist in Module aufgeteilt. Diese sind so konzipiert, dass sie 
zwar aufeinander abgestimmt sind, aber nicht unbedingt aufeinander aufbauen. 
So ist möglich, dass die MitarbeiterInnen gemäß individueller Möglichkeiten 
die Module planen und absolvieren können. Die Gesamtschulungszeit beträgt 
80 Stunden und wird mit folgenden Inhalten angeboten:
	 Medizinische Grundlagen (Krankheitslehre und Pharmakologie)
	 Schwerpunkt Demenz
	 Pflegerische Grundlagen
	 Spezielle Pflege- und Therapiekonzepte
	 Kommunikation mit Patienten und Angehörigen
	 Pflegeplanung, -diagnostik, -standards

Basisschulung Psychiatrie

Die grundständigen Ausbildungen im Gesundheitswesen werden in den letz-
ten Jahren bewusst immer generalistischer orientiert konzipiert und angebo-
ten. Die Tätigkeiten in der psychiatrischen Versorgung, die sich immer stärker 
spezialisiert, erfordern deutlich über die Grundausbildung hinausgehende 
Kompetenzen.

Die Basisschulung gibt in 2 Tagesseminaren einen Überblick über 
die Grundsätze einer modernen psychiatrischen Betreuung. Die beiden 
Seminartage sind so konzipiert, dass sie zwar aufeinander abgestimmt 
sind, aber nicht unbedingt aufeinander aufbauen. So ist möglich, dass die 
MitarbeiterInnen gemäß individueller Möglichkeiten die Tage planen und 
absolvieren können. 

Inhaltlich werden zwei Schwerpunkte angeboten:
	 Psychiatrische Krankheitslehre und Therapien
	 Psychiatrische Pflege und weiterführende Angebote

	 Zielgruppe:	MitarbeiterInnen des therapeutischen Teams der Psychiatrie

	 Ort:	 Pfalzklinikum

	 Dauer:	 2 Tagesseminare

	 Kosten:	 167,- ¤ (incl. MwSt.)

	 Verantwortlich im FWI: Fritz-Stefan Rau

Qualifizierungsmodule für unseren  
Zentralen Bereitschaftsdienst (ZBD)

Um den Anforderungen bei sich ändernden Rahmenbedingungen am 
Standort Klingenmünster gerecht zu werden, hat das Pfalzklinikum einen 
zentralen Bereitschaftsdienst nachts, an Wochenenden und Feiertagen auch 
über Tag eingerichtet. 

Zu den Aufgaben gehören unter anderem die Begleitung bzw. 
Unterstützung des ärztlichen Dienstes und des Stationspersonals bei 
Medizinischen Notfällen oder im Aggressionsfalle. Der Bereich Abwehrender 
Brandschutz und Allgemeine Hilfe umfasst schwerpunktmäßig die 
Brandbekämpfung oder Suchaktionen.

Inhalte:
	 Basic-Life-Support / Umgang mit Notfallkoffer und Defibrilator 
	 Feuerwehrgrundausbildung und regelmäßige Übungen
	 Einweisung in den Umgang mit den technischen Geräten
	 Deeskalationsstrategien, Halte- und Befreiungstechniken 

Die Schulungen werden in Gruppen durchgeführt und nach Bedarf  
organisiert.

	 Zielgruppe:	Basisqualifizierung für alle interessierten MitarbeiterInnen des 

Pfalzklinikums; Refreshertermine als Pflichtveranstaltung der 

MitarbeiterInnen des ZBD

	 Verantwortlich im FWI: Joachim Hoffmann

Basisschulung Neurologie

Aufgrund der Schwere der Erkrankungen der derzeitigen und weiterhin 
zu erwartenden neurologischen PatientInnen des Pfalzklinikums muss die 
fachliche Kompetenz der pflegerischen MitarbeiterInnen den veränderten 
Aufgaben angepasst und Kenntnisse aufgefrischt werden. Dies bezieht sich 
insbesondere auf Überwachungsaufgaben Schwerstkranker, Umgang mit 
medizintechnischem Gerät, medizinische Kenntnisse, Notfallmanagement 
und spezielle pflegerische Behandlungsmethoden.

Die Basisschulung ist in Module aufgeteilt. Diese sind so konzipiert, 
dass sie zwar aufeinander abgestimmt sind, aber nicht unbedingt aufein-
ander aufbauen. So ist möglich, dass die MitarbeiterInnen gemäß indi-
vidueller Möglichkeiten die Module planen und absolvieren können. Die 
Gesamtschulungszeit beträgt 32 Stunden und wird in folgender Verteilung in 
den Modulen angeboten:
	 Notfallversorgung 6 Stunden
	 Neurologische Krankheitslehre 6 Stunden
	 Internistische und geriatrische Krankheitslehre 6 Stunden
	 Umgang mit technischen Geräten 4 Stunden
	 Spezielle Pflege 10 Stunden
Die theoretischen Schulungen erfolgen in den Seminarräumen des 
Pfalzklinikums; die praktischen Schulungen in der neurologischen Abteilung 
des Pfalzklinikums.

	 Zielgruppe:	MitarbeiterInnen des PPD

	 Dauer:	 32 Stunden

	 Kosten: 285,- ¤ (incl. MwSt.)

	 Verantwortlich im FWI:  

Silvia Städtler-Kern

	 Zielgruppe:	MitarbeiterInnen des  

therapeutischen Teams

	 Dauer:	 80 Stunden

	 Kosten:	 595,- ¤ (incl. MwSt.)

	 Organisationsform:  

Zwei 2-Tagesseminare,  

5 Eintagesseminare und  

zwei Halbtagesseminare

	 Verantwortlich im FWI:  

Silvia Städtler-Kern
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Krankenrückkehrgespräch

Das Krankenrückkehrgespräch ist ein systematischer Bestandteil der 
Mitarbeiter-Vorgesetzten-Kommunikation und auch Bestandteil der Leit- 
linien zur Gesundheitsförderung des Pfalzklinikums.

Ziel dieses strukturierten Gespräches ist es, dass Führungskraft und 
MitarbeiterIn gemeinsam einen möglichen Zusammenhang zwischen der 
Erkrankung mit möglichen Belastungen am Arbeitsplatz angemessen the-
matisieren und ggf. nach Entlastungsmöglichkeiten suchen. Darüber hinaus 
dient das Gespräch auch der Informationsweitergabe über Veränderungen 
während der Abwesenheit des Mitarbeiters.

Im Seminar werden insbesondere psychische Belastungsfaktoren am 
Arbeitsplatz angesprochen und konkrete Interventionsmöglichkeiten mit 
den TeilnehmerInnen erarbeitet. Die TeilnehmerInnen lernen das System 
der Krankenrückkehrgespräche kennen und üben unter Supervision 
Gesprächssequenzen im Rollenspiel.

	 Zielgruppe:	Für alle Führungskräfte im Pfalzklinikum

	 Dauer:	 Halbtagesseminar

Basisschulung Psychotherapie

Aufgrund des hohen Spezialisierungsgrades des psychotherapeu-
tischen Behandlungsangebotes müssen die fachlichen und personalen 
Kompetenzen der MitarbeiterInnen den veränderten Aufgaben angepasst 
werden. Dies bezieht sich nicht nur auf das Grundwissen über die einzelnen 
Krankheitsbilder, sondern auch auf Kenntnisse der Therapiemöglichkeiten 
und Alternativen im Umgang mit den Patienten.

Die Basisschulung ist in Module aufgeteilt. Diese sind so konzipiert, 
dass sie zwar aufeinander abgestimmt sind, aber nicht unbedingt aufein-
ander aufbauen. So ist möglich, dass die MitarbeiterInnen gemäß indi-
vidueller Möglichkeiten die Module planen und absolvieren können. Die 
Gesamtschulungszeit beträgt 44 Stunden und wird in folgenden Modulen 
angeboten:

	 Somatoforme Störungen
	 Insomnie
	 Ängste und Zwang
	 Posttraumatische Belastungsstörungen und dissoziative Störungen
	 Essstörungen

	 Zielgruppe:	MitarbeiterInnen des therapeutischen Teams

	 Dauer:	 Fünf Tages- und 1 Halbtagesseminar

	 Kosten:	 Auf Anfrage

	 Verantwortlich im FWI: Silvia Städtler-Kern

Pflege für Nichtpflegende

Im multiprofessionellen Team einer Station oder Wohngruppe werden ver-
mehrt MitarbeiterInnen ohne pflegerische Grundausbildung in der direkten 
Betreuung und Versorgung eingesetzt. Je nach Zielgruppe und Einsatzgebiet 
der TeilnehmerInnen wird in unterschiedlicher Ausprägung und Intensität 
Basiswissen um Krankheitsbilder und Störungen, häufig auftretenden medi-
zinischen Problemstellungen, Standards der Grund- und Behandlungspflege 
sowie relevante rechtliche Rahmenbedingungen vermittelt. Die Qualifizierung 
setzt sich aus verschiedenen Modulen zusammen, welche an die Bedürfnisse 
der TeilnehmerInnen angepasst werden können.

	 Zielgruppe:	Nichtpflegerische MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums

	 Dauer:	 Die Anzahl der Studientage richtet sich nach der Zielgruppe

	 Kosten:	 Auf Anfrage

	 Verantwortlich im FWI: Joachim Hoffmann

Mitarbeiter-Vorgesetzten-Gespräch

Als ein zentrales Instrument der Personalentwicklung im Pfalzklinikum setzt 
das Mitarbeiter-Vorgesetzten-Gespräch (MVG) den im Leitbild formulierten 
Anspruch „Menschen und Aufgaben zusammen zu bringen“ strukturiert um.

Dieses vertrauliche Gespräch findet mindestens einmal jährlich statt. 
Anhand eines Gesprächsleitfadens werden wichtige Themen erörtert wie 
z. B. künftige Anforderungen des Arbeitsplatzes und die damit verbun-
dene Entwicklungserfordernisse, die Zusammenarbeit zwischen Mitarbeiter 
und Führungskraft, Wünsche des Mitarbeiters in Bezug auf Fort- und 
Weiterbildung oder Veränderung, die Arbeitsleistung des Mitarbeiters oder 
Ziele für die Zeit bis zum nächsten Gespräch.

Das Seminar vermittelt Grundlagen der Kommunikationspsychologie und 
die Konzeption des MVG sowie das dazugehörige Dokumentenpaket. Die 
TeilnehmerInnen haben Gelegenheit, Gesprächssequenzen unter Supervision 
der TrainerInnen und der Gruppe zu üben.

	 Zielgruppe:	Für alle Führungskräfte im Pfalzklinikum

	 Dauer:	 Tagesseminar
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Praxis und Theorie der psychotherapeutischen Behandlung

Die zweistündige Unterrichtseinheit wird von Oberärzten, FachärztInnen 
und psychologischen Psychotherapeuten des Pfalzklinikums durchgeführt. 
Nach einer Patientenvorstellung, die individuelle Probleme des Patienten 
herausarbeitet, erfolgt an diesem Kasus die theoretische Vermittlung und 
Durchdringung. 

Es werden die wichtigen psychotherapeutischen Vorgehensweisen 
exemplarisch dargestellt und im Sinn des Modell-Lernens vermittelt. Neben 
verhaltenstherapeutischen Ansätzen werden tiefenpsychologisch fundierte 
Psychotherapie-Bausteine angeboten. Ziel der Veranstaltung ist die konti-
nuierliche Verschmelzung von Theorie und Praxis psychotherapeutischen 
Denkens und Handelns.

	 Zielgruppe:	Pflichtveranstaltung für Weiterbildungsassistenten und PJ-Studenten. 

Psychologische Psychotherapeuten in Ausbildung, sowie Psychologie-

Praktikanten sind herzlichst eingeladen 

	 Referenten:	 OberärztInnen, FachärztInnen und psychotherapeutische PsychologInnen 

des Pfalzklinikums

	 Zeitpunkt und Ort: jeden 2. Dienstag im Monat, 14:00–15:30 Uhr;  

Konferenzraum des Ärztlichen Direktors (Gebäude 44)

	 Verantwortlich:	Prof. Dr. Reinhard Steinberg, Ärztlicher Direktor

In der Nacht tief und fest schlafen und am Tage ausgeruht 
und fit sein ... Ein Seminar zur Förderung des gesunden 
Schlafes

Wie viel Schlaf benötige ich pro Nacht? Warum schlafen wir? Was kann ich tun, 
damit ich besser einschlafe? Was kann ich tun, um besser durchzuschlafen? 
Auf diese und andere Fragen geben namhafte Schlafexperten in Form von 
Vorträgen, Diskussionsrunden, Einzelgesprächen und praktischen Übungen im 
Rahmen des Seminars Antwort. Am Ende des Seminars sind die TeilnehmerInnen 
in die Lage versetzt, eigene schlafstörende Verhaltensweisen zu erkennen und 
durch neu erlernte, schlaffördernde Maßnahmen zu ersetzen.

	 Zielgruppe:	Personen, welche ihr Schlafvermögen und Schlafverhalten verbessern und 

am Tage ihr Leistungsvermögen erhöhen möchten

	 Referenten:	 Prof. Dr. Reinhard  Steinberg; Dr. Hans-Günter Weeß, NN

	 Gruppengröße: 10–25 TeilnehmerInnen

	 Kosten:	 200,- ¤.  

Eine teilweise Übernahme der Kosten durch die Krankenkasse bis zu 

150,- ¤ ist auf Einzelantrag bei Ihrer Krankenkasse möglich. Bei der 

Antragsstellung sind wir gerne behilflich.

	 Für interne TeilnehmerInnen: Das Seminar findet außerhalb der Arbeitszeit statt; 

Kostenübernahme durch das Pfalzklinikum ist nicht möglich

	 Ansprechpartnerin: Bettina Stenger, Sekretariat Schlafzentrum,  

Tel.:	 0 63 49/ 9 00 - 21 19  

Email:	 Bettina.Stenger@pfalzklinikum.de

Kasuistik der Kliniken

In dieser Veranstaltungsreihe wird anhand von Patientenvorstellungen das 
gesamte Spektrum erwachsenenpsychiatrischer Krankheitsbilder vorgestellt.

Im Wechsel führen die Klinik für Allgemeinpsychiatrie, die Abteilung für 
Abhängigkeitserkrankungen, die Gerontopsychiatrie, die Neurologie und die 
Klinik für Forensische Psychiatrie diese Veranstaltungen durch.

	 Zielgruppe:	Therapeuten und Betreuungspersonal der Kliniken

	 Zeitpunkt und Ort: Jeden Dienstag 14:00–15:00 Uhr; Pfalzklinikum

	 Verantwortlich:	Chefärzte der Kliniken

	 Organisation:	 OA Dr. Rüdiger Münzer 

Aus den Kliniken
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Qualifizierungsmodule für MitarbeiterInnen der  
Klinik für Forensische Psychiatrie

Seit Oktober 2001 findet eine umfangreiche Weiterbildung für alle 
MitarbeiterInnen der Klinik für Forensische Psychiatrie statt.

Folgende Inhalte werden dabei bearbeitet:
	 Grundhaltung und gesellschaftliche Verantwortung
	 Forensikrelevante Störungsbilder
	 Bedeutung des Stationsmilieus
	 Grundlagen der Sozio- und Milieutherapie
	 Rechtsfragen im Maßregelvollzug
	 Dokumentation und Pflegeplanung
	 Kommunikation und Gesprächsführung; kollegiale Beratung
	 Pflegepädagogische Gruppen planen, gestalten und durchführen

	 Zielgruppe:	Für alle Berufsgruppen der Klinik für Forensische Psychiatrie

	 Referentin:	 Edeltraud Lutz, Lehrerin für Pflegeberufe und ReferentInnen  

des Pfalzklinikums

	 Ort:	 Pfalzklinikum

	 Ansprechpartner: Peteris Venteris, Pädagogisch-Pflegerischer Leiter der  

Klinik für Forensische Psychiatrie

Rockenhausener Fortbildungen für Psychiatrie und 
Psychotherapie

	 Zielgruppe:	Therapeuten und Betreuungspersonal der Kliniken, niedergelassene 

Psychotherapeuten, Ärzte und Mitarbeiter aller komplementärer 

Einrichtungen

	 Anmeldung:	Damit wir entsprechende Vorbereitungen treffen können, bitten wir 

		  um eine kurze Rückmeldung, ob und ggf. mit wie vielen Personen Sie  

teilnehmen möchten  

(ingo.haas@pfalzklinikum.de).

	 Zeitpunkt:	 Jeden zweiten Dienstag in den ungeraden Monaten, ab 18:30 Uhr

	 Ort:	 Konferenzraum des Rockenhausener Krankenhauses

	 Verantwortlich:	Dr. Gudrun. Auert, M. Sc.

	 Organisation:	 OA Ingo Haas
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Veranstaltungsort

Viele unserer Seminare finden in den Räumen des Pfalzklinikums statt.
Bei einigen Seminaren ist es auch sinnvoll, außerhalb des Hauses 
zu gehen. Unterkunft und Verpflegung sind dann natürlich Teil des 
Gesamtseminarkonzeptes und in den Seminarkosten bereits enthalten.

Kosten

Die im Programm genannten Seminarkosten werden externen 
TeilnehmerInnen in Rechnung gestellt.

Als MitarbeiterIn des Pfalzklinikums sind die Veranstaltungen für Sie 
kostenfrei (Ausnahmen sind in der Beschreibung der Seminare besonders 
gekennzeichnet). Werden die Veranstaltungen im Sinne einer gezielten 
Personalentwicklung für Sie gefördert, benötigen Sie das Einverständnis Ihres 
jeweiligen Dienstvorgesetzten. Dann können Sie in der Dienstzeit an unseren 
Veranstaltungen teilnehmen.

Rücktrittsregelung

Mit Ihrer schriftlichen Anmeldung verpflichten Sie sich zur Teilnahme an der 
entsprechenden Veranstaltung. 

Bei MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums bedarf es bei kurzfristiger Absage (ab 
10 Tage vor Veranstaltungsbeginn) der Gegenzeichnung des Vorgesetzten.

Externe TeilnehmerInnen (Nichtbeschäftigte des Pfalzklinikums) können bis 15 
Werktage vor Beginn der Veranstaltung schriftlich zurücktreten. Maßgebend 
ist der Tag des Eingangs (Posteingangsstempel). 

Bis 15 Werktage vor Veranstaltungsbeginn können Sie kostenfrei zurücktre-
ten. Bis 10 Werktage vor Veranstaltungsbeginn müssen wir Ihnen leider 10% 
der Teilnahmegebühr (mindestens 10,- k) in Rechnung stellen. Bei einem 
Rücktritt von unter 10 Werktagen vor Seminarbeginn müssen die gesamten 
Seminargebühren in Rechnung gestellt werden.

Wir behalten uns das Recht vor, die angebotenen Veranstaltungen bei gerin-
ger Nachfrage oder bei von uns nicht verschuldeten Situationen zu verschie-
ben oder abzusagen. I. d. R. geschieht dies 4 Wochen vor Seminarbeginn.

Organisatorisches

Hinweise zur Anmeldung

Bitte beachten Sie, dass:
�	 wir auf jeden Fall eine schriftliche Anmeldung von Ihnen benötigen.
	 Sie dieses Formular vollständig ausgefüllt direkt an uns zurück- 

schicken (auch per Fax möglich, Fax-Nr. 0 63 49 / 900 - 16 39).
�	 wir Ihre Unterschrift und für MitarbeiterInnen des Pfalzklinikums  

die Unterschrift Ihres Vorgesetzten benötigen.

Zu unseren Seminarankündigungen in „BildungAktuell“

Grundsätzlich stehen alle Seminarangebote allen Interessierten offen, sofern 
dies nicht im Ausschreibungstext anders vermerkt ist. 

Bei allen Fortbildungen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Hier ist das 
Eingangsdatum Ihrer Anmeldung entscheidend. 

Bitte beachten Sie die Anmeldefrist von 4 Wochen vor Beginn der 
Veranstaltung! Zirka drei Wochen vor Beginn der Veranstaltung erhalten Sie 
von uns eine schriftliche Bestätigung und ergänzende Angaben über Inhalt, 
Ort und Rahmen der Veranstaltung.
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	 Pflichtveranstaltungen............................................................................... 6

Pflichttag

Datenschutz

Arbeitsschutz

Flurförderzeugschein

BLS (Basic Life Support) ............................................................................ 7

ALS (Advanced Life Support)

Brandschutz

Unterweisung nach § 11 Heimgesetz

	 Hygieneschulungen .................................................................................. 7

Grundprinzipien für die Küchenhygiene

Die Händedesinfektion

Pflichttag im ZBD (Medizinischer Notfall und Deeskalationstraining)

	T hemenpalette: Kernkompetenzen ............................................. 8
Rating-Training

Den Tagen Leben geben! – Die Betreuung geriatrischer Patienten

Schwierige Situationen im Umgang mit Patienten und Angehörigen

Tabuthema: Sexualität im Krankenhaus 

	 Gesetzliche Grundlagen .......................................................................... 9

Betäubungsmittelgesetz

Psych KG 

Haftung

Medizinprodukte Betreiber Verordnung

Sozialgesetzbücher (SGB)

Das Individuelle Hilfeplanverfahren (IHP)  

Patientenverfügung

	 Psychiatrische Krankenpflege .................................................................. 10

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Patientengruppen

Von der Theorie zur Praxis

Pflegemodelle

Pflegeplanung 

Einführung in die Pflegediagnostik

	 Medikamentenlehre ...............................................................................  11

Medikamente im psychiatrischen Alltag

Anti-Epileptika

Antibiotika

	T hemenpalette: Strategische Themen .......................................  4
	 Gesundheitsförderung.............................................................................. 4

Gesundheitstag, -börse

Körpererfahrung Rückenschule 

Stress-Abbau

	 Bildungsbedarfsanalysen .......................................................................... 4

BA als Führungsinstrument

	 Qualitätsmanagement.............................................................................. 5

Projektmanagement

Prozessmanagement

Beschwerdemanagement

Innerbetriebliches Vorschlagswesen

EFQM/KTQ

Balanced Scorecard (BSC)

Zeitmanagement

Einführungstag für neue Mitarbeiter .......................................................... 6

	 Dozentenschulungen ................................................................................ 6

Moderation/Visualisierung/Präsentation

Rhetorik

Medienkunde 

InhaltE



27

Organisatorisches, InhaltE 

   Vorwort,  
   Erläuterungen 
   

Themenpalette
Strategische Themen

Themenpalette
Kernkompetenzen 

Berufliche und  
betriebliche 
Qualifikation

Aus den Kliniken Organisatorisches, 
Inhalte 

	 Therapieformen .....................................................................................  11

Systemische Therapie

Beziehungsgestaltung bei Persönlichkeitsstörungen

Medikamente

Cog-Pack

Fall-, Teamsupervision ........................................................................... 12

Snoezelen Grundlagenseminar

Entspannungstechniken nach Jacobsen

SeminarleiterIn Progressive Muskelrelaxation (PMR) 

Wickeln und Auflagen – äußere Anwendungen in der Psychiatrie

Erlebnispädagogik

Medium Pferd ........................................................................................ 13

Atemstimulierende Einreibung (ASE)

Aromatherapie; Aromapflege 

Akupunktur nach NADA (National Acupuncture Detoxification Association)

Kinästhetik in der Pflege

Basale Stimulation – Neue Wege in der Pflege

Achtsamkeit, die Basis der DBT (Dialektisch-behaviorale Therapie)

Atemtherapie ......................................................................................... 14

Das Bobath - Konzept

Einführung in die Tanztherapie /Körpertherapie

Akupressur

	 Krankheitslehre ...................................................................................... 15

Diabetes

Sucht

Schizophrenie

Borderline

Depression

Essstörungen

Angststörungen

Zwangsstörungen ................................................................................... 16

Demenz

Aids - HIV

Schlaganfall

	 Kommunikation ......................................................................................  17

Teamentwicklung

Konfliktmoderation

Telefontraining

Personenzentrierte Gesprächsführung nach Rogers

	 EDV ...................................................................................................... 18

Umgang mit dem PC / Terminal

Word Seminar

Präsentieren mit PowerPoint

Outlook-Seminar

Grundseminar Excel

Aufbauseminar Excel

Surfen im Internet

	B erufliche und betriebliche Qualifikation .........................  19

Führungskräftetraining

Weiterbildung zur Fachkrankenschwester/ zum Fachkrankenpfleger  

für Psychiatrie

Praxisanleiterin und Praxisanleiter in den Gesundheitsfachberufen

Deeskalationstraining nach ProDeMa®

Professionell vermitteln – Mediation im klinischen Bereich

Qualifizierungsmodule für unseren Zentralen Bereitschaftsdienst (ZBD).....  21

Basisschulung Neurologie

Basisschulung Psychiatrie

Basisschulung Gerontopsychiatrie

Basisschulung Psychotherapie ................................................................. 22

Pflege für Nichtpflegende

Krankenrückkehrgespräch

Mitarbeiter-Vorgesetzten-Gespräch

	 Aus den Kliniken .............................................................. 23

Kasuistik der Kliniken

Praxis und Theorie der psychotherapeutischen Behandlung

In der Nacht tief und fest schlafen und am Tage ausgeruht und fit sein –  

Ein Seminar zur Förderung des gesunden Schlafes 

Qualifizierungsmodule für Mitarbeiter der Klinik  

für Forensische Psychiatrie ...................................................................... 24

Rockenhausener Fortbildungen für Psychiatrie und Psychotherapie
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